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Natural Building Lab operates as part of 
a transdisciplinary network undertaking 
projects that produce knowledge and 
built prototypes for a post-fossil society.
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2030 I 2045



I

1,5°
IM JANUAR 2024 FÜR 12 MONATE ÜBERSCHRITTEN

IM JANUAR 2024 LAG DER MENSCHENGEMACHTE TEMPERATURANSTIEG SEIT 12 MONATE HÖHER ALS 1,5°

Quelle 01 https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Umwelt/Abfallwirtschaft/_inhalt.html | Quelle 02 https://www.ressource-deutschland.de/themen/bauwesen/ | -Quelle 03 https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/veroeffentlichungen/bbsr-online/2020/bbsr-online-17-2020- 
dl.pdf;jsessionid=48C5D1FAA62DBD898B5131EE533DA5B2.live21323?__blob=publicationFile&v=3

55%
des Abfallaufkommens

92%
der mineralischen Ressourcen 

40%
der CO₂ Emissionen



Quelle 01 https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Umwelt/Abfallwirtschaft/_inhalt.html | Quelle 02 https://www.ressource-deutschland.de/themen/bauwesen/ | -Quelle 03 https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/veroeffentlichungen/bbsr-online/2020/bbsr-online-17-2020- 
dl.pdf;jsessionid=48C5D1FAA62DBD898B5131EE533DA5B2.live21323?__blob=publicationFile&v=3
Zitat Prof. Thomas Stark,HTWG Konstanz, Zukunftsforum 1

UBA RESCUE STUDIE, RESSOURCENEFFIZIENZ + KLIMANEUTRALITÄT
SEKTORENKOPPLUNG BAUEN - FORST- UND LANDWIRTSCHAFT

www.nbl.berlin
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Dürfen wir noch 
Bauen in der 

Bauwende? Und 
wenn ja, wie?

Quelle: Umwelt Bundesamt

UBA RESCUE STUDIE, RESSOURCENEFFIZIENZ + KLIMANEUTRALITÄT
SEKTORENKOPPLUNG BAUEN - FORST- UND LANDWIRTSCHAFT



www.nbl.berlin© Umweltbundesamt. Zugegriffen am 15. Februar 2021 https://www.umweltbundesamt.de/altholz#verwertung-und-produktion-in-deutschland
© Florian Eckhart | © ZRS Architekten Ingenieure

STOFFSTRÖME VON ALTHOLZ IN DEUTSCHLAND (2015)
HERAUSFORDERUNGEN IM BAUSEKTOR

www.nbl.berlin© Umweltbundesamt. Zugegriffen am 15. Februar 2021 https://www.umweltbundesamt.de/altholz#verwertung-und-produktion-in-deutschland

ENERGETISCHE VERWERTUNG
HERAUSFORDERUNGEN IM BAUSEKTOR



www.nbl.berlin© Umweltbundesamt. Zugegriffen am 15. Februar 2021 https://www.umweltbundesamt.de/altholz#verwertung-und-produktion-in-deutschland

STOFFLICHE VERWERTUNG
HERAUSFORDERUNGEN IM BAUSEKTOR

10%

ww.nbl.berlin

KREISLAUFGERECHTE PROZESSE 
IN ANLEHNUNG AN DAS KREISLAUFWIRTSCHAFTSGESETZ (KrWG)

© NBL Studio gGmbH



GEBÄUDEABRISS VERHINDERN - RESSOURCEN ERHALTEN
NACH CA. 80% DER RÜCKBAUAUFWANDES STEHEN 80% RESSOURCE (ROHBAU)

www.zrs.berlin© ZRS Architekten 
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BEGRIFFSKLÄRUNG
REALLABORE IM BAUSEKTOR

 
 

Fraktionsbeschluss vom 27.10.2020 

Klimaneutrale Wissenschaft und Forschung – Der Campus 
als Reallabor für die nachhaltige Gesellschaft  
 

Die heutige Klimabewegung wäre ohne Forschung kaum vorstellbar: Unite behind the science – 
vereint euch hinter der Wissenschaft, lautet eine ihrer zentralen Forderungen. Nach den Fridays for 
Future-Demonstrationen dauerte es nicht lange, bis auch Students und Scientists für eine wirksame 
Klimaschutzpolitik auf die Straße gingen. Längst sind Hochschulen zu wichtigen Knotenpunkten im 
Kampf gegen die Klimakrise geworden. Überraschend ist das freilich nicht: Es waren die mahnenden 
Stimmen von Forscher*innen, die als erste bereits vor Jahrzehnten vor den Gefahren der 
Erdüberhitzung gewarnt haben. Gemeinsam mit der Zivilgesellschaft haben sie das Problem auf die 
politische Agenda gehoben. Gleichzeitig öffnet die Wissenschaft Wege, den globalen Klimakollaps zu 
verhindern und die Erderhitzung noch auf deutlich unter 2 Grad – möglichst 1,5 Grad – zu 
begrenzen. Um die Ziele des Pariser Klimaabkommens noch zu erreichen, braucht es eine 
entschlossene Klimapolitik, die – in Verantwortung für die sozialen, ökologischen und ökonomischen 
Auswirkungen der unterschiedlichen Maßnahmen – gemeinsam mit Wissenschaft und 
Zivilgesellschaft Lösungsansätze für die großen Herausforderungen unserer Zeit sucht.  

Dabei darf der Klima-Fußabdruck der Wissenschaft selbst aber nicht übersehen werden. Auf dem 
Campus wird gelehrt und geforscht, gebaut und gewohnt, in großen Verwaltungen ebenso wie in 
jungen Startups gearbeitet und vieles, vieles mehr. Damit gleichen viele Hochschulen einer eigenen 
Stadt – und haben auch einen vergleichbaren C02-Ausstoß. Angesichts des großen Zeitdrucks zur 
Rettung des Klimas darf es auch in Labor und Hörsaal kein einfaches business as usual geben. Die 
Wissenschaft muss ihren eigenen Treibhausgasausstoß reflektieren, analysieren und reduzieren. 
Viele Lehr- und Forschungsbauten stammen aus den 1960er und 1970er Jahren und sind aufgrund 
eines massiven Sanierungsstaus zu energetischen Dinosauriern geworden. Der Stromverbrauch von 
Versuchsanlagen und Rechenzentren wächst immer weiter. Und die international vernetze 
Wissenschaft ist weltweit unterwegs.  

Doch Wissenschaft weist zugleich selbst den Weg in eine bessere Zukunft für die Menschheit, 
unseren Planeten und das Klima. Landauf, landab nehmen Forschende, Studierende und 
Mitarbeiter*innen an Hochschulen und Forschungseinrichtungen ihre Verantwortung wahr, 
Klimaneutralität mit großem Engagement voranzubringen. Hier weisen erste, nachhaltige 
Hochschulen auf dem Globus als Pionierinnen des Wandels den Weg zur Klimaneutralität – von der 
Leuphana Universität Lüneburg und der Hochschule für nachhaltige Entwicklung Eberswalde bis 
zur Strathmore University in Nairobi. Dabei liegt in der Vielfalt der Menschen, die auf dem Campus 
zusammenkommen, mit ihren unterschiedlichen Tätigkeiten gerade das große Potential: Mit neuen 
Mobilitätskonzepten auf und um den Campus, Green-IT in der Forschungsinfrastruktur, 
energieeffizienten Bauten und Nachhaltigkeit in der Beschaffung verringert sich der Klima-
Fußabdruck immer weiter. Verbunden mit Lehr- und Forschungsinhalten für Klimaschutz und 
Nachhaltigkeit entwickeln sich Hochschulen und Forschungseinrichtungen stets weiter und haben 
das Potential, zu Reallaboren für eine klimagerechte Gesellschaft zu werden.  

Der Campus wird so zum Experimentierraum für reale Veränderungen, der stark mit seiner Umwelt 
vernetzt ist und Strahlkraft in die ganze Region entwickelt. Gerade wenn hier klima- und 
umweltwissenschaftliche Perspektiven mit ingenieurs-, sozial-, geisteswissenschaftlichen und 
anderen Disziplinen in Verbindung gesetzt werden und zugleich Erfahrungswissen aus der Praxis 
zurück in die Forschung fließt, öffnen sich neue Perspektive, die wir brauchen um die Klimakrise zu 

Reallabore sind Orte des 
Experimentierens und der 
Innovation, Inkubatoren ku ̈nftiger 
Wirklichkeiten. (Parodi & Steglich, 2021)

www.nbl.berlinQuellen: Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (2023), Fraktionsbeschluss Bündnis 90 Die Grünen (2020)
Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-Württemberg (2023), Freiräume für Innovation (BMWK) (2023)

BEGRIFFSKLÄRUNG
REALLABORE IM BAUSEKTOR

www.nbl.berlin© Natural Building Lab, TU Berlin

"Wandel, wie er in Reallaboren erforscht werden soll, findet also an vielen Orten und zu vielen Themen in der
Gesellschaft statt. 
Orte und Themen können dabei von unterschiedlichen Akteuren vorgeschlagen werden. Diese Offenheit wirft für die 
Beschreibung dessen, was Reallabore sind – und auch für die Praxis des Reallabors – verschiedene Herausforderungen 
auf. Dazu gehört u.a. die Notwendigkeit, Reallabore für unterschiedliche geografische und sozial-räumliche Skalen, 
involvierte Akteure und Themen zu kontextualisieren." (Schäpke et al., 2019).

Wechselbeziehung zwischen 
dem Bausektor und 
gesellschaftlicher 
Transformation

Experimentieren durch 
gebaute Prototypen und ko-
produktive Prozesse als 
zentrales Forschungsthema

Transdisziplinäre 
Planungsprozesse als 
zentrale 
Forschungsmethode

Übertragbarkeit von 
Reallabor Erkenntnissen 
durch Reflexion und Lehre



www.nbl.berlin

10%
der öffentlichen Bauvorhaben erhalten

20%
mehr Mittel, das führt zu 

2%
 Kostensteigerung 
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Museums-Pavillon B(e) Ware

2 REALLABORE
FÜR DAS PLANEN UND BAUEN IN DEN PLANETAREN GRENZEN

INFOZENTRALE AUF DEM VOLLGUT I BERLINREALLABOR MUSEUMS-PAVILLON
© ZRS Architekten



EIN HAUS IN DEN PLANETAREN GRENZEN AUF DEM CAMPUS DER TU BERLIN
REALLABOR MUSEUMS-PAVILLON

www.nbl.berlin© Natural Building Lab, TU Berlin
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REALLABOR MUSEUMS-PAVILLON
WIE PLANT MAN EIN HAUS MIT EINER GANZEN UNIVERSITÄT?

www.nbl.berlin© Natural Building Lab, TU Berlin

Prozessorganisation

Enge Kooperation von Praxis, 
Forschung und Lehre in der 
Konzeption und Planung des 
Vorhabens

• Innovatives Neubauvorhaben 
an der TU Berlin aus 
wiederverwendeten und 
nachwachsenden 
Baumaterialien

• Forschungsvorhaben im 
Bereich kreislaufgerechtes 
Bauen 

• Verankert in Lehre und 
Lehrforschung an der TU 
Berlin 
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www.nbl.berlin© Natural Building Lab, TU Berlin www.nbl.berlin© Natural Building Lab, TU Berlin ©  Amina Ghisu, Daniel Geistliner, Leonie Rüschoff, Moritz Henes, Mailies Stichling, Nikolas Schleeh, Sophie Blochwitz
©  Aaron Geier, Søren Peters, Melanie Schwiewagner, Neele Sofie Thrän

REALLABOR MUSEUMS-PAVILLON
STUDIERENDEN-PROJEKTE: TRAGKONSTRUKTIONEN AUS ALTHOLZ



www.nbl.berlin© Natural Building Lab, TU Berlin

REALLABOR MUSEUMS-PAVILLON
WEITERFÜHRUNG DER KONSTRUKTIVEN KONZEPTE IN DER FORSCHUNG

©  Daniel Geistlinger Jessica Voth Katharina Lind Julius Hempen Helen Neuenkirchen
©  Lucie Houdoin, Johanna Köck, Clémence Lecanue, Claire-Marie McQuillan, Helia Nouri Mofrad

©  Daniel Krause, Samad Fathi, Camilla Preuß Johannes-Andreas Rau Nikolas Schleeh, Zoe Schloen
©  Amina Ghisu, Daniel Geistliner, Leonie Rüschoff, Moritz Henes, Mailies Stichling, Nikolas Schleeh, Sophie Blochwitz

©  Benedikt Kurz, Betina de Biazzi, Hae Zin Nam, Micha Kretschmann, Pénélope Croset, Samuel Hilari

REALLABOR MUSEUMS-PAVILLON
IDEENWERKSTÄTTEN & ENTWURFS-STUDIOS ZUR PLANUNG



www.nbl.berlin© Natural Building Lab, TU Berlin

REALLABOR MUSEUMS-PAVILLON
PROJEKTBÜRO: UNIVERSITÄRE BETEILIGUNG & VORPLANUNG

EIN HAUS IN DEN PLANETAREN GRENZEN AUF DEM CAMPUS DER TU BERLIN
REALLABOR MUSEUMS-PAVILLON

www.nbl.berlin© Natural Building Lab, TU Berlin © ZRS Architekten und Ingenieure



EIN HAUS IN DEN PLANETAREN GRENZEN AUF DEM CAMPUS DER TU BERLIN
REALLABOR MUSEUMS-PAVILLON

© ZRS Architekten und IngenieureQuelle: ZRS Architekten

REALLABOR MUSEUMS-PAVILLON
BEGLEITFORSCHUNG UND UMSETZUNG DES REALLABORS

www.nbl.berlin© Natural Building Lab, TU Berlin



REALLABOR MUSEUMS-PAVILLON
WERTSCHÖPFUNGSKETTE ALS DESIGNPRINZIP

www.nbl.berlin© Natural Building Lab, TU Berlin

REALLABOR MUSEUMS-PAVILLON
RÜCKBAUSTELLE: LOGISTIK ALS ENTWURFSGRUNDLAGE

www.nbl.berlin© RÜCKBAUSTELLE, Natural Building Lab, TU Berlin



REALLABOR MUSEUMS-PAVILLON
INTERAKTIVES BAUSCHILD „RÜCKBAUSTELLE“

www.nbl.berlin© RÜCKBAUSTELLE, Natural Building Lab, TU Berlin

INFOZENTRALE AUF DEM VOLLGUT I BERLINREALLABOR B(E) WARE
© ZRS Architekten



INFOZENTRALE AUF DEM VOLLGUT I BERLINREALLABOR B(E) WARE
© ZRS ArchitektenQuelle: Natural Building Lab www.nbl.berlin

SPENDER FINDEN - 
MATERIAL ERNTEN

WEITER VERARBEITEN
ZU NEUEN BAUTEILEN

BEWAHREN 
UND LAGERN

REALLABOR B(E) WARE
AUS ABFALL (B WARE) WIRD MATERIAL (A WARE) FÜR DEN BAUSEKTOR

INFOZENTRALE AUF DEM VOLLGUT I BERLINREALLABOR B(E) WARE
© ZRS ArchitektenQuelle: Natural Building Lab www.nbl.berlin

REALLABOR B(E) WARE
NEUE WERTSCHÖPFUNGSKETTEN FÜR BERLIN 

WRD Friedrichshagen (1950)

Boden Anzahl Höhe [m] Breite [m] Tiefe [m] Fläche [m²] Volumen [m³] Materialität Konstruktion Alter Schadstoffbelastung Ort Rückbau Materialsteckbrief Fotodokumentation Anmerkung
Verfügbar:
Bodenaufbau gegen Erdreich 42,33 Betonplatte unbewährt Bodenplatte <50 Jahre Nein WRS Friedrichshagen Berlin Bestand Nein Nein ohne Dämmung
Holzfußboden Dreischichtplatte Nein Bundesallee Vorrausichtlich Ende 2023 nein ja
Außenwände Anzahl Höhe [m] Breite [m] Tiefe [m] Fläche [m²] Volumen [m³] Materialität Konstruktion Ort Rückbau Materialsteckbrief Fotodokumentation Anmerkung
Verfügbar:
Wand Tragend 105,83 Ziegel Mauerwerk Massive <50 Jahre Nein WRS Friedrichshagen Berlin Bestand Nein Nein ohne Dämmung
Ziegelsteine <2000 0,07 0,12 0,24 Ziegel Tragstruktur <50 Jahre Nein WRS Friedrichshagen Berlin Vorraussichtlich ende 2024 Nein ja Reinigung notwendig
Konstruktionsholz < 20 2,5 bis 4 0,2 bis 0,3 0,2 bis 0,3 Holz Tragstruktur > 5 Jahre Nein Karl - Marx- Allee September 203 Nein ja
Konstruktionsholz <50 2,3 0,1 0,10 Holz Tragstruktur <50 Jahre Nein WRS Friedrichshagen Berlin Vorraussichtlich ende 2024 Nein ja Reinigung notwendig
Wandbekleidung 130,13 OSB- Platte < 50 Nein WRS Friedrichshagen Berlin Vorraussichtlich ende 2024 Nein ja
Wandbekleidung <100 1,60 1,60 Waschbetonplatte Fassade Bundesallee Vorrausichtlich Ende 2023 nein ja
Wandbekleidung 170,00 Holz Fassade < 50 Nein WRS Friedrichshagen Berlin Vorraussichtlich ende 2024 Nein ja
Innenwände Anzahl Höhe [m] Breite [m] Tiefe [m] Fläche [m²] Volumen [m³] Materialität Konstruktion Ort Rückbau Materialsteckbrief Fotodokumentation Anmerkung
Verfügbar:
Bekleidung 20 2 0,6 24 Metall Wandpaneele Nein Drafonaareal Oktober 2023 Nein ja
Holzständerwerk Anbau 13,13 Tragstruktur < 50 Nein WRS Friedrichshagen Berlin Vorraussichtlich ende 2024 Nein ja
Rahmenbauteile Holz Innenwände Nein Bundesallee Vorrausichtlich Ende 2023 nein ja
Wandbekleidung 0,01 16,38 0,164 Holzpaneele Bekleidung < 50 Nein WRS Friedrichshagen Berlin Vorraussichtlich ende 2024 Nein ja
Wandbekleidung 0,01 15,37 0,154 Spanplatten Bekleidung < 50 Nein WRS Friedrichshagen Berlin Vorraussichtlich ende 2024 Nein ja
Wandbekleidung <100 2 1 Furnierholz Bekleidung Nein Bundesallee Vorrausichtlich Ende 2023 nein ja
Innenwand Ziegel nicht tragende Innenwand < 50 Nein Bestand Nein ja
Fenster Anzahl Höhe [m] Breite [m] Tiefe [m] Fläche [m²] Volumen [m³] Materialität Konstruktion Ort Rückbau Materialsteckbrief Fotodokumentation Anmerkung
Verfügbar:
Fensterläden 14 1,17 1,2 0,1 0,1 Holz, lasiert Außenfenster < 50 Nein WRS Friedrichshagen Berlin Vorraussichtlich ende 2024 Nein ja
Fenster Vorderhaus 4 1,55 1,1 7 Holz, lackiert Außenfenster < 50 Nein WRS Friedrichshagen Berlin Vorraussichtlich ende 2024 Nein ja
Fenster Dusche/WC 3 1,16 0,86 5 Holz, lackiert Außenfenster < 50 Nein WRS Friedrichshagen Berlin Vorraussichtlich ende 2024 Nein ja
Fenster Schlafräume 4 1,21 0,89 6 Holz, lackiert Außenfenster < 50 Nein WRS Friedrichshagen Berlin Vorraussichtlich ende 2024 Nein ja
Fenster Schuppen 1 1,23 0,9 3 Holz, lackiert Außenfenster < 50 Nein WRS Friedrichshagen Berlin Vorraussichtlich ende 2024 Nein ja
Fenster 176 1,25 1,5 179 Kunsstoff Außenfenster Nein Bundesallee Vorrausichtlich Ende 2023 ja ja
Fenster 8 1,25 2,9 12 Kunsstoff Außenfenster Nein Bundesallee Vorrausichtlich Ende 2023 ja ja
Türen Anzahl Höhe [m] Breite [m] Tiefe [m] Fläche [m²] Volumen [m³] Materialität Konstruktion Ort Rückbau Materialsteckbrief Fotodokumentation Anmerkung
Verfügbar:
Außentür (Schuppen) 1 1,94 0,85 Holz, lasiert Außentür < 50 Nein WRS Friedrichshagen Berlin Vorraussichtlich ende 2024 Nein Ja
Außentür (Schlafräume) 1 1,91 0,84 Holz, lackiert Außentür < 50 Nein WRS Friedrichshagen Berlin Vorraussichtlich ende 2024 Nein Ja
Außentür (Bad) 1 1,95 0,86 Holz, lackiert Außentür < 50 Nein WRS Friedrichshagen Berlin Vorraussichtlich ende 2024 Nein Ja
Außentür (Vorderhaus) 2 1,92 0,94 Holz, lackiert Außentür < 50 Nein WRS Friedrichshagen Berlin Vorraussichtlich ende 2024 Nein Ja
Innentür (Vorderhaus) 3 1,96 0,82 Holz, lackiert Innentür < 50 Nein WRS Friedrichshagen Berlin Vorraussichtlich ende 2024 Nein Ja
Innentür (Bad) 5 1,95 0,55 Holz, lackiert Innentür < 50 Nein WRS Friedrichshagen Berlin Vorraussichtlich ende 2024 Nein Ja
Innentür (Schlafräume) 2 1,94 0,84 Holz, lackiert Innentür < 50 Nein WRS Friedrichshagen Berlin Vorraussichtlich ende 2024 Nein Ja
Türen 11 1,97 0,86 Innentür Nein Bundesallee Vorrausichtlich Ende 2023 ja ja
Dächer Anzahl Höhe [m] Breite [m] Tiefe [m] Fläche [m²] Volumen [m³] Materialität Konstruktion Ort Rückbau Materialsteckbrief Fotodokumentation Anmerkung
Verfügbar:
Leimholzbinder 30 Holz Deckenträger Nein Drafonaareal Oktober 2023 Nein ja laut Statik max. 2/3 der Spannweite
Fachwerkträger 10 Metall Tragstruktur Nein Restado Abgeschlossen Nein ja



INFOZENTRALE AUF DEM VOLLGUT I BERLINREALLABOR B(E) WARE
© ZRS ArchitektenQuelle: Natural Building Lab www.nbl.berlin

REALLABOR B(E) WARE
AUFBEREITUNGSSCHRITTE - LABORMASSTAB SUMMER SCHOOL 

© ZRS ArchitektenQuelle: Natural Building Lab www.nbl.berlin

REALLABOR B(E) WARE
AUFBEREITUNGSSCHRITTE WERTSCHÖFPUNGSKETTE ALTHOLZ
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© ZRS ArchitektenQuelle: Natural Building Lab www.nbl.berlin

REALLABOR B(E) WARE
AUFBAU EINES B(E) WAREN-LAGERS

© ZRS ArchitektenQuelle: Natural Building Lab www.nbl.berlin

REALLABOR B(E) WARE
AUFBAU EINES B(E) WAREN-LAGERS



WEITER VERARBEITEN
ZU NEUEN BAUTEILEN

Quelle: Natural Building Lab www.nbl.berlin

REALLABOR B(E) WARE
ZUSCHNITT UND VERARBEITUNG

WEITER VERARBEITEN
ZU NEUEN BAUTEILEN

Quelle: Natural Building Lab www.nbl.berlin

REALLABOR B(E) WARE
WERTSCHÄTZUNG STATT WERTSCHÖPFUNG

Quelle: Natural Building Lab



WEITER VERARBEITEN
ZU NEUEN BAUTEILEN

www.nbl.berlin

• NEUBAUMORATORIUM –
REDUKTION NUTZFLÄCHENKONSUM -20% UND ROHSTOFFENTNAHMEN -60%

• ABRISSMORATORIUM –
ERHALT BESTEHENDER RESSOURCEN, VERDREIFACHUNG SANIERUNGSRATE

• KREISLAUFGERECHTES PLANEN UND BAUEN –
REORGANISATION DER WERTSCHÖPFUNGSKETTEN IM BAUWESEN

• ERPROBUNG EXPERIMENTELLER PLANUNGSPROZESSE –
ANDERS PLANEN UND BAUEN IM REALLABOR

• REALLABOR-FORMEL UMSETZEB [10% x 20% = 2%] –
INNOVATIONSRAUM BAUWESEN, TRANSDISZIPLINÄRE PLANUNGSKULTUR

TRANSFORMATION DES BAUWESENS IN DEN 20er (30er) JAHREN DES 21. JHR.
PLANEN & BAUEN IN PLANETAREN GRENZEN - WAS IST ZU TUN BIS 2045?

VIELEN DANK FÜR DIE 
AUFMERKSAMKEIT!

Natural Building Lab

EffizienzTagung klimaneutral Bauen + Modernisieren

Sina Jansen, s.jansen@tu-berlin.de
www.nbl.berlin


